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Einleitung und Problemstellung
Der Alpenraum hat im letzten Jahrhundert eine überdurchschnittliche Erwärmung 
erfahren und gilt im Allgemeinen als besonders sensitiv für klimatische Änderungen 
(Casty et al. 2005). In Österreich hat vor allem das Jahr 2003 gezeigt, dass Grünland 
sehr sensitiv auf Temperatur- und Niederschlagsänderungen reagiert, was in einigen 
Gebieten zu schweren Schäden und zeitweiligem Futtermangel führte, in anderen 
Regionen hingegen Höchsterträge zur Folge hatte.  
Die Effekte von erhöhter Temperatur und Zunahme des CO2-Gehaltes der Luft auf 
Pflanzen und Pflanzengesellschaften ist in zahlreichen Studien über Dekaden 
hinweg in Klimakammern bzw. Gewächshäusern studiert worden (z. B. Drake et al. 
1985). Diese Experimente haben beachtliches Wissen über die Effekte von 
Klimawandelfaktoren auf das Pflanzenwachstum erzeugt, jedoch weisen 
geschlossene Systeme wie z. B. Klimakammern beträchtliche Nachteile auf, weil 
etwa die Luftzirkulation oder die Beschattung gegenüber Freilandbedingungen 
verändert werden (z. B. Kimball et al. 1997). Darüber hinaus ist das räumliche 
Ausmaß von Klimakammern generell nicht groß genug, um interaktive Effekte 
zwischen Pflanzen und realistischen Pflanzenbewuchsbedingungen unter 
ökosystemischen Prozessen zu gewährleisten. (z. B. McLeod und Long 1999). Um 
das Vertrauen über die Wirkungen der Effekte von gesteigertem CO2-Gehalt der Luft 
bzw. erhöhter Temperatur auf das Pflanzenwachstum zu verbessern, sind 
Experimente unter Freilandbedingungen vonnöten.  

Versuchskonzept 
Der erfolgversprechendste Ansatz, um Faktoren der Erderwärmung in Feldversuchen 
simulieren zu können, ist die Erwärmung der Vegetation mit Infrarotheizung in 
Kombination mit einer CO2-Begasungsanlage – T-FACE (Parton et al. 2007). Zur 
Beschreibung und Untersuchung von Wasser- bzw. Nährstoffkreisläufen im Boden 
haben sich Lysimeter als geeignete Messtechnik erwiesen. Die Innovation des 
Versuchskonzeptes Lysi-T-FACE ist es, diese technischen Methoden und Ansätze 
zu verbinden, um das System Atmosphäre-Pflanze-Boden unter den zukünftig zu 
erwartenden Klimabedingungen besser erforschen zu können. Das technische 
Versuchskonzept soll in einer ersten Phase im Jahr 2010 am Lehr- und 
Forschungszentrum Raumberg-Gumpenstein, Irdning, Österreich, entwickelt werden. 
In der zweiten Phase (2011-2017) sollen umfassende Feldversuche zu 
Fragestellungen hinsichtlich der Auswirkungen von Erderwärmung auf Grünland 
durchgeführt werden.  

Lysi-T-FACE 
Im technischen Versuchskonzept Lysi-T-FACE wird der Pflanzenbestand einer 
Faktorkombination von zwei gesteigerten CO2-Konzentrationen und zwei erhöhten 
Temperaturstufen ausgesetzt. Die Begasung erfolgt über einen miniFACE-Ring, 
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wobei die erhöhte CO2-Konzentration auf Basis von Sensormessungen im Zentrum 
des Ringes gesteuert wird. Die Temperaturerhöhung wird über Infrarotstrahler, 
welche in einem Hexagon über dem Bestand angeordnet sind, erreicht. Als 
Referenzfläche wird eine unbeheizte und unbegaste Parzelle herangezogen (Abb.1).  
 

 
 

Abb. 1: Schematische Darstellung der Infrarotbeheizungs- und der CO2-
Begasungsanlage des technischen Versuchskonzeptes Lysi-T-FACE 

Im Feldversuch werden die Hauptfaktoren in einem 3x3 Faktordesign auf 24 
Grünlandparzellen aufgeteilt, wobei bei 6 Parzellen zusätzlich Lysimeter installiert 
sind. Dieser neue Ansatz soll als Basis für zukünftige Projekte dienen, die in 
interdisziplinärer Zusammenarbeit Aspekte des Klimawandels im System Boden-
Pflanze-Atmosphäre beleuchtet werden. Nicht zuletzt sollen die erzielten Resultate 
dazu dienen, Anpassungsstrategien für die Grünlandbewirtschaftung unter 
zukünftigen Klimabedingungen zu entwickeln. 
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